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Quellen: [1] http://pravda-tv.com/2014/10/fruhsex | http://epochtimes.de/--a1251414.html [2] http://bmfsfj.de/BMFSFJ/Service/publikationen,did=3836.html

~ Ausgabe 48/15 ~

INTRO
Manchmal fühlt man sich wie
„im falschen Film“. Aus dem
Radio kennen wir bereits etli-
che Varianten des sogenann-
ten „Telefon-Schrecks“: Da
ruft ein Moderator (meistens
angestiftet von Bekannten des
„Opfers“) z.B. als Pastor bei
einem völlig ahnungslosen
Brautpaar an und schildert
ein „kleines“ Problem bezüg-
lich der bevorstehenden Trau-
ung. Aufgrund dringender
archäologischer Ausgrabun-
gen sei die Kirche nur noch
über eine überschwemmte
Baugrube zugänglich, der Zu-
gang sei aber mit Gummistie-
feln ohne weiteres möglich,
die geladenen Gäste müssten
lediglich informiert werden,
dass jeder welche mitbringe...
Die Angerufenen reagieren er-
wartungsgemäß ziemlich scho-
ckiert – bis dann schließlich
die Story aufgelöst wird.
Noch viel schockierter müs-
sen wohl ein zehnjähriger Jun-
ge und seine Eltern gewesen
sein: Trotz Grippe-Erkrankung
wurde er durch Beamte des
örtlichen Ordnungsamtes un-
angekündigt abgeführt und

in die Schule zum Sexualkun-
deunterricht gebracht. Die-
ser „Film“ hatte jedoch kein
„Happy End“ und wurde
auch nicht im Radio übertra-
gen, denn er spielte sich tat-
sächlich so brutal in der Re-
alität ab.
Doch wer sind die „Regisseure“
dieser schrecklichen „Filme“,
in denen immer mehr Men-
schen ganz real gequält wer-
den? Diese S&G-Ausgabe
deckt wieder etliche Urheber
auf und gibt Einblick in ihre
Hintergründe.
Aber nur, wenn diese Infor-
mationen durch den verbind-
lichen Einsatz eines jeden
S&G-Kuriers auch an die Öf-
fentlichkeit gelangen, können
wir diese „falschen Filme“
noch rechtzeitig stoppen und
durch gute ersetzen. Denn so
schaffen wir den Freiraum,
uns als „Regisseure“ einer
neuen Welt zu betätigen, die
von Achtung, Feingefühl, Re-
spekt und Verantwortung für-
einander geprägt ist und in
der Kinder wieder Kinder
sein dürfen.

Die Redaktion (ms.)

„Und bist du nicht willig, so brauch’ ich Gewalt“
ah. In Nordrhein-Westfalen wur-
de ein neues Exempel statuiert:
Staatlicher Zwang zur „Früh-
sexualisierung“ führte dazu,
dass ein Zehnjähriger mit Ge-
walt aus seinem Elternhaus ge-
zerrt und in die Schule verfrach-
tet wurde. Der Fall spielte sich
am 22. Juni in Schwelm nahe
Wuppertal ab. Die Stimmen im-
mer mehr besorgter  Eltern wer-
den einfach überhört und diese
als Ewiggestrige, prüde oder
Rabeneltern bezeichnet, weil
sie ihren Kindern nicht ihr
„Recht auf Sexualität“ zugeste-
hen wollen. Doch ist es nicht
vielmehr so, dass das an-
gebliche „Recht“ auf sexuelle

Erfahrungen deshalb erzwun-
gen und gefordert werden muss,
weil es nicht kindgerecht ist,
nicht in diese Phase ihrer Ent-
wicklung passt? Denn nur dann,
wenn jemand etwas gegen die
Gesetze der Natur durchsetzen
möchte, muss er ein entgegen-
gesetztes „Recht“ konstruieren
und einfordern. Und selbst die
Eltern dürfen im Namen ihres
Kindes nicht „nein“ sagen,
sonst werden sie bestraft. Wo
bleiben hier die bestehenden
Grundrechte des Kindes? Sie
werden übergangen und igno-
riert, während dem Kind ein
„Recht“, unter dem es leidet,
aufgezwungen wird. [1]

Fortsetzung Seite 2

„Ich fordere den Landtag und die Landesregierung auf,
ihr Vorhaben, die Schulen auf diese schädliche Sexual-
pädagogik zu verpflichten, aufzugeben, sich kritisch
mit den verfassungsfeindlichen Lernzielen dieser
Sexualpädagogik auseinanderzusetzen und das Grund-
gesetz [...] und das [...] Schulgesetz zu achten.“

Prof. Dr. Manfred Spieker, Träger des Österreichischen
Ehrenkreuzes für Wissenschaft und Kunst I. Klasse

Wenn „Lutz“ und „Linda“
im Kindergarten die Hosen runterrutschen...
te. Anstatt nach dem jüngsten
Vorfall in einer Mainzer Kita
(S&G Nr. 32/2015) die Frühse-
xualisierung in Kindergarten und
Grundschule zu stoppen, werden
von der Bundesregierung immer
weitere Maßnahmen gegen das
Grundgesetz, das Kindeswohl und
den Menschenverstand  durchge-
drückt. Jüngstes Beispiel ist die
Kindergartenbox „Entdecken,
schauen, fühlen!“, die von der
Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung (BZgA) im
Februar auf der Bildungsmesse

didacta 2015 präsentiert wurde.
Zwei prägnante Stoffpuppen sol-
len in Zukunft deutsche Kitas
und Kindergärten bereichern:
„Lutz“, ein Junge mit Hoden und
Penis und „Linda“ mit der dazu
passenden Vagina.
Idealerweise soll der Puppe
„Lutz“ vor den Kleinkindern in
den Kindergärten mit Hilfe der
Erzieher/-innen trickreich „die
Hose runterrutschen“. Dann soll
das Thema aufgegriffen und die
beiden Sexualerziehungsmittel

Rechte des Kindes aus der Kinderrechtskonvention:
Vorrangigkeit des Kindeswohls

 Der Grundsatz der Orientierung am Kindeswohl verlangt, dass
bei allen Maßnahmen, die Kinder betreffen, das Wohl

des Kindes im Vordergrund steht.
(Artikel 3, Absatz 1)

Berücksichtigung des Kindeswillens
Kinder haben das Recht darauf, dass sie zu allen sie

berührenden Angelegenheiten ihre Meinung äußern können
und dass diese auch entsprechend berücksichtigt wird.

(Artikel 12, Absatz 1) [2]
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Um nicht gegen die Sprachgebote
der politischen Korrektheit zu ver-
stoßen, tun die Beflissenen des
Zeitgeistes oft zu viel des Absur-
den. Dazu zwei Beispiele, die sich
kürzlich ereigneten. Im Pro-
gramm des diesjährigen Kirchen-
tages stand geschrieben: „Die
Teilnehmenden des Kirchentages
(das Wort Teilnehmer ist im
Genderdeutsch verboten) sind ein-
geladen mitzureden …: über An-
wältinnen und Anwälte des Pu-
blikums und über Saalmikro-
foninnen und -mikrofone …“
Den Vogel schoss jedoch der hes-
sische Finanzminister Thomas
Schäfer ab. In einer Rede Ende
Juni sprach er von den „Gemein-
dinnen und Gemeinden“. Den
Fehler rechtfertigte er damit, dass
er bereits mental „durchgegendert“
sei.  Dies sei eine Folge der Ge-
hirnwäsche durch das Gender-
Mainstreaming. [6]

Mental „durchgegendert“

Fortsetzung von Seite 1
„Lutz“ und „Linda“ in den Pup-
penecken „einfach zum Spielen“
platziert werden. Wenn ein Ex-
hibitionist vor Kindern die Ho-
sen herunterlässt, gilt das als
sexueller Missbrauch von Kin-
dern (§ 176 StGB) und ist ein
Fall für die Staatsanwaltschaft.
Wenn Erzieherinnen und Erzie-
her dem „Lutz“ in Zukunft „aus
Versehen“ die Hosen runterrut-
schen lassen, „Ups, was ist
denn da passiert?“ sagen und
anfangen, in die Details zu
gehen, gilt das laut Bundesbe-
hörden als pädagogisch wert-
voll. [3]

Gender-Strategie für Europa nach 2015 – die Noichl*-Entschließung
te. Anfang Juni nahm das EU-
Parlament seine umstrittene Ent-
schließung zur Strategie der EU
für die Gleichstellung von Frau-
en und Männern nach 2015 an.
Das EU-Parlament fordert in der
Noichl-Entschließung u.a.:
• Regelungen für die ausgewo-
gene Aufteilung der Verantwort-
lichkeiten in Familie und Haus-
halt – also Quoten zu Hause –
und stellt fest, dass Ehe und Mut-
terschaft gesundheitsgefährdend
sind
• gegen Bildungseinrichtungen
vorzugehen, in denen Jungen

und Mädchen zeitweise ge-
trennt unterrichtet werden, und
gegen solche, die Bildungsmate-
rialien verwenden, aufgrund de-
rer ein klares Bild von Jungen
und Mädchen vermittelt wird
• das Adoptionsrecht für homo-,
inter-, trans- und bisexuelle Men-
schen; gleichzeitig will es Adop-
tionskindern das Recht verwei-
gern, ihre Eltern zu kennen
• Sexualerziehungsprogramme
an Schulen durchzuführen und
sicherzustellen, dass Schüler
ohne elterliches Einverständnis
Zugang zu Abtreibung und

Verhütungsmitteln haben.
Dazu erklärt die Sprecherin der
EKR**-Fraktion für Frauen,
Chancengleichheit und Familie,
Beatrix von Storch (AfD***):
„Die Bürger müssen spätestens
jetzt verstehen, dass die EU ein
gewaltiges System der Steuerung
von Werten und Normen ist, die
weltfremd sind.“ Genauer gesagt,
die extremistisch und rücksichtlos
sind. (Anm. d. Redaktion) [4]

„Nehmt den Kindern
die Gegenwart,
und ihr nehmt
den Menschen
die Zukunft.“

Heino Frankhauser,
Internetaktivist

Warum haben Sexualpädagogen eine Vormachtstellung?

Schlusspunkt ●
„Ich finde es äußerst bedenklich, dass Strategien wie
Gender-Mainstreaming (GM) niemals in einem deutschen
Parlament diskutiert, geschweige denn abgestimmt worden
sind. GM hat keinerlei parlamentarisch-demokratische Le-
gitimation. Das hat Ähnlichkeiten mit der Machtübernahme
durch einen Putsch. Alles wird top down* durchgesetzt – und
zwar ohne Debatte und ohne Konsens.“ *von oben nach unten

Prof. em. Dr. Günther Buchholz,
Lehrbeauftragter für Wirtschaftsethik

Dem können wir nur dadurch Einhalt gebieten, dass wir
alle Gender-Mainstreaming zum Thema machen! Wenn die
Politiker es nicht ins Parlament bringen, dann bringen wir
es via S&G-Kurier direkt in unser Volk. Das ist gelebte
Demokratie und bewirkt gewiss Veränderung, denn wir
alle sind der Souverän!

 *Maria Noichl, SPD, seit 2014
Mitglied des EU-Parlaments

**EU-Koordinationsgruppe
***Alternative für Deutschland
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ah. Der Niedersächsische
Landtag hat einige gewichtige
Institutionen und Experten aus
Wissenschaft und Praxis nicht
um Abgabe einer Stellungnah-
me zum Entschließungsantrag*
„Schule und sexuelle Vielfalt“
gebeten. So habe z.B. die Sexu-
alwissenschaft in dieser Diskus-
sion keine Rolle gespielt, son-
dern nur die Sexualpädagogik,
kritisierte der Präsident der
Deutschen Gesellschaft für
Sozialwissenschaftliche Sexu-
alforschung (DGSS) Dr. Jakob
Pastötter. „Es gibt KEINE wis-
senschaftlichen Belege für die
Notwendigkeit oder auch nur
für die Sinnhaftigkeit dieser
neuen Sexualpädagogik,“ sagt
er, „die in der Anleitung und
Förderung sexueller Hand-
lungen vom Kleinkindalter bis
in die Schule hinein eine un-
verzichtbare Basis für ein ge-
lungenes Sexualleben sieht“.
Der Nds. Landtag bezog sich
dagegen lediglich auf die
„wissenschaftliche Stellung-
nahme“ des führenden Sexual-
pädagogen Prof. Dr. Uwe Sie-
lert. Er hält die Erkenntnisse
aus Biologie und Verhaltens-
psychologie für „überholt“ und
setzt ganz auf die Gender-Ideo-

logie, deren Wurzeln auf Grün-
der zurückgehen, die in abartigs-
te sexuelle Praktiken verstrickt
waren.
Professor Dr. Gerhard Amendt
vom Institut für Geschlechter- und
Generationenforschung sagte da-
zu: „Eigentlich müsste es allen Ab-
geordneten klar sein: Nicht nur,
dass Sielert die Nachfolge von
Kentler** angetreten hat, sondern

– was viel weittragender ist – dass
er dafür plädiert, die Grenzen zwi-
schen Generationen, eben das In-
zestverbot, zu beseitigen. Um das
zu erreichen, hat er es wie die Pä-
dophilen, auf eine Kaltstellung der

Eltern in Fragen der ethischen und
sexuellen Erziehung angelegt.
Das steht kaum verschlüsselt
in seiner Stellungnahme.“ Poli-
tiker, wem vertraut ihr da ei-
gentlich? [5]
* damit fordert das Parlament die

Regierung auf, etwas Bestimmtes
beim Vollzug des Gesetzes zu tun.

** Sexualpädagoge (1928-2008), setz-
te sich für Legalisierung der  Pä-
dophilie ein.

Zur weiteren Informa-
tion empfehlen wir den

Dokumentarfilm
„Sexzwang“:

www.kla.tv/311


